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Nr . 270 . Samstag , den 18 . November 1922 . 93 Jahrgang .

Kurze Tagesübersicht .
Die Bildung des Reichskabinetts durch Geheimrat

Enno ist im Gauge . Eine Anzahl der bisherigen
Minister werden ihren Posten beibehalten , einige Fach-
minister «e« zugezogen . Mitte nächster Woche soll
sich die neue Regierung dem Reichstag vorstellen .

Auf einem Kongreß der französischen radikalen Par¬
teien hielt Herriot eine Kampfrede gegen den National *
block. Poineare wird in der Kammer aufs neue sein
Programm verteidigen , «m eine Bertrauenserklärnng
z« erlangen .

I « der italienischen Kammer entwickelte Minister¬
präsident Mussolini sein Programm .

Das Erdbeben in Chile hat sich in «euen Erdstößen
wiederholt . Die Osterinsel im Stille « Ozean ist im
Meer verschwunden.

Die Kabinettsbildung .
Kein Einspruch der Sozialdemokratie gegen Enno .

Berlin , 16. Nov .
Die Sozialdemokratische Fraktion des Reichstags faßte

gestern nach fast zweistündiger Beratung den Beschluß, - aß
die Fraktion keine« Einspruch dagegen erhebt, daß General -
- irektor Enno de« Versuch der Neu- »ud Umbildung des
Kabinetts mache« will . Damit soll, wie von sozialdemokra¬
tischer Seite erklärt wird , « ich« gesagt sein, daß die Sozial¬
demokratie an sich bereit ist, i» ei« Kabinett Cuno ohne
weiteres einzntrete «.

V Die erste« Schwierigkeiten C««os .
Berlin , 17. No». .

Die „Krenzzeitnng " schreibt : Gestern nmrde im Reichstag
bekannt» daß Geheimrat Enno bereits auf die erste« Schwie¬
rigkeiten gestoßen sei . Er will Dr . Stresemanu als Antzen-
mi«ifter in sei« Kabinett anfnehme». Die Sozialdemokraten
solle« aber den Führer der Deutsche« Bolkspartei sehr ener¬
gisch adgelehnt habe«. Das wird nicht die einzige Schwierig ,
keil sei«, der Geheimrat Enno anf seine« Wege begegne«
wird.

Preffcftimme » über Enno .
Berlin , 17. No ».

Das „Berliner Tageblatt , schreibt : . . . Ei« Man «, der
sich anf den Boden der Weimarer Berfasfnng der Deutschen
Republik stellt; ei« gewandter Redner , beinahe ei« Pla «,
derer, wer»« er öffentlich spricht. I « seinem Austrete« ei»
Sesellschaftsmensch. Er wird, wie er i« vertraulichen Urtter-
redrmge« erklärte , « icht ei» Kabinett der Persö «lichkeite«.
sonder» ei« solches - er Arbeit bilde« , indessen ist die Per »
sonensrage «och « icht dsrchgesproche « worden. In dieser Hin¬
ficht hat er sich völlig freie Hand Vorbehalte«.

Der „Berliner Lokalanzeiger " schreibt :
. . . Enno ist eine politisch rein neutrale Persönlichkeit.

Mau hofft hier , daß ihm das i» - er iuuere « Politik den Par -
teie« gegenüber zugute kommen wird. Er wir- zweifellos
rnch i« dieser Hiuficht wertvolle persönliche Eigenschaften mit
t« sei» Amt bringe « . Eine vornehme , schlanke Erscheinung,
formvollendet , voll Sicherhett «. Ruhe , beherrscht , von außer¬
ordentlich entgegenkommender Liebcnswürdigkett , ist Enno
doch ein Man « , der weiß, was er will . Er ist kein fortreitzen-
der Bolksreduer , aber er überzengt durch die rnhige , präzise
und sachliche Art seines Vortrags . Man erinnere sich daran,
baß Ballin es war, der als weit - «nd scharfblickender Men¬
schenkenner ihn zu sich zog. Man nimmt hier an. daß die
wertvolle «, persönliche« «nd geschäftliche » Beziehnnge «
Ennos z« maßgebende« Schiffahrts -, Handels - n«d Finanz¬
krise« Amerikas « nd Englands , wo er i« aller Stille als
Erster das bekannte Harriman -ALkomme « wieder anknüpfte,
seiner Politik zustatten komme« werde«. I « de« ihm nahe¬
stehende » Kreisen erwartet man viel von seinem wirtschafts,
politische« Weitblick. Er stimmt de« bekannte« Hambnrger
Bestrebungen zu. die eine« engen wirtschaftliche « Anschlnß
an Amerika und Rußland «nter Einbeziehung Englands be¬
fürworte «.

Der „Vorwärts " schreibt :
. . . de« Ange« der Arbeitermasse« ist di« Herkunft

ans de . Leitung eines großkapitalistische» Unternehmens
nicht eben eine Empfehlung «nd Herr Enno wird wissen,
daß er als Reichskanzler anf diesem Gebiete mit vorgefaßte«
Meinungen zu rechne « habe« wird . Er wird sich aber anch
daran erinnern , daß es Walter Rathena« im gleiche « Falle
gelnuge « ist, diese vorgefaßten Meinungen z« überwinden .
Die Sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat sich ihre end¬
gültige Stellungnahme Vorbehalte«. Sie wird sich de« Man «,
sein Programm «nd sei« von ihm vorgeschlagenes Kabinett
genau ansehen «nd - au« sage« , wie sie sich z« ihm stellt. Ihr «
Stellungnahme z« einem möglichen Kabinett Enno ist vor ,
gezeichnet durch die besondere Stellung , die sie zum Kabinett
Wirtü eingenommen hat.

Die Znstimmnng der Parteien .
Die Bildung - es Kabinetts . — Hermes Außenminister?

Berlin . 17. Nov .
Der designierte Reichskanzler Enno wird dem bisheri¬

gen Reichsfinanzminister Dr . Hermes das Ministerium des
Auswärtigen anbicteu anf Grund der Erwägung , daß Her,
mes die ganze« Reparationsverhandlnnge « des Kabinetts
Wirth geführt hat «nd ei« besonderer Kenner dieser Frage
ist. An Stelle von Hermes wird das Reichsfinanzmiaifte -
rium dann ei« Fachmann übernehmen. Im übrige« beab¬
sichtigt Enno , sein Kabinett ans Politiker « «nd Fachlente»
znsammenznsetze« . Die parlamentarische» Minister sollen
de« Gruppe« - cs Zentrums , der Demokraten «nd der So¬
zialdemokraten entnommen werde« , Während «nter de« Fach¬
männer « Persönlichkeiten sein solle«, di« politisch der Dent -
lchen Volksvartei ««bestelle » . Aller «nch der korialdemokra.

tische Wirtschaftsmtnister Httferding soll «eben de« Parla¬
mentarier « seiner Partei dem Kabinett als Fachminifter
für eines der wirtschaftliche« Refforts angehöre«. Vom de«
Mitglieder « des Kabinetts dürfte« die Sozialdemokraten
Dr . Radbrnch. bisher Justiz , und Köster , bisher Inneres ,im Kabinett Enno verbleiben . Als sicher gilt der Abgang
des bisheriger Reichsverkehrsministers General Gröner «nt
des Reichspostministers Giesbcrts vom Zentrum .

Die Personalfrage « werde« jedenfalls « och GeUenstani
schwerer Anscinandersetznngen zwischen den Fraktionen im
Lanfe des hentige « Tages sein. Die persönliche Ausnahme
des neuen Reichskanzlers bei den Parteien hingegen ist all¬
gemein günstig . Besonders schwerwiegend ist der Entschluß
der sozialdemokratische« Fraktion , keinen Einspruch gegen
Enno zu erheben . Von den übrigen Fraktionen ist die Zu¬
stimmung von vornherein zu erwarte » gewesen. In seine«
Unterredungen mit de« Parteiführer « Müller . Dr . Strese -
man« , Petersen «nd Marx hat Geheimrat Enno es als die
wichtigste Aufgabe des Kabinetts bezeichnet , aus den finan¬
ziellen «nd wirtschaftliche« Schwierigkeiten des Angenblicks
herausznkommen . Cuno steht anf dem Boden der am
13. November am die Reparationskommisfio « gesandte« Rote,
die in große« Züge « ein anßen - «nd innenpolitisches Pro¬
gramm darlegt «nd die Zustimmung aller Parteien von den
Sozialdemokraten bis zur Deutsche« Bolkspartei gefnnden
hat . Auf Grnmd dieses Programms wird Enno sein Kabinett
als ei» „Kabinett der Arbeit " errichte« , ohne sich anf «ine
bestimmte Koalition im Reichstag stütze» z« müsse « . Maß¬
gebend für dieses Verhalten ist, daß die Sozialdemokraten
Gegner einer große« Koalition mit Einbeziehung der Deut¬
sche« Volkspartei find, während das Zentrum die bisheriae
Koalition ohne Znziehnng der Deutsche« Volkspartei ab -
lehnt.

Deutschland.
Berlin , 16 . Nov . Ter Reichsverkehrsminister hatte

den Ständigen Ausschuß des Reichseisenbahnrats ein¬
berufen , um ihm über die Folgen der Geldentwertung ,
die seit der letzten Tarifsteigerung vom 1 . November
eingctreten ist , für die Reichsbahn Bericht zu er¬
statten und ein Gutachten für die zur Erhaltung des
Gleichgewichts zwischen Einnahmen und Ausgaben zu
treffenden Maßnahmen einzuholen . Folgende Ent¬
schließung wurde einstimmig angenommen : Ter Stän¬
dige Ausschuß des Reichseisenbahnrates nimmt zur
Kenntnis , daß die seit dem 1 . November eingetretene
Steigerung der Löhne und Materialien (insbesondere
der Brennstoffe ) eine abermalige Erhöhung der
Frachtentarife notwendig erscheinen läßt . Er er¬
wartet , daß diese Erhöhung sich in den engsten und
die Verteuerung der Ausgaben unbedingt gebotenen
Grenzen halten wird . — Turch Mehrheitsbeschluß wurde
ein Zusatz zn dieser Entschließung angenommen , der
die Erwartung ausdrückt , daß die Verschiebungen , die
durch die Steigerung der Frachtsätze für die einzel¬
nen Güter eingetreten sind , durch Neueintarisie -
rung der Güter ausgeglichen werden . Es ist dem¬
nach zum 1 . Tezember mit einer Angleichung der
Gütertarife an den gesunkenen Geldwert zu rechnen,
deren Ausmaß jedoch noch nicht übersehen werden
kann .

Halle , 17 . Nov . Zu schweren Plünderungen kam
es auf dem Vreymarkt Holzminden , wo die Händler
für junge Schweine Preise forderten , die den Kauf¬
lustigen zu hoch waren . Tie Menge schritt zur Selbst¬
hilfe und stürzte sich auf die Händler . In wenigen
Minuten eigneten sich die Plünderer alte Schweine
an , ohne einen Pfennig zu bezahlen.

München , 16 . Nov . Im bayerischen Landtag wurde
mitgetcilt , daß der jetzige Staatsrat v . Meinel vom
Handelsministerium als Fach minister zum Han¬
delsminister ernannt worden ist. Es ist ihm ein
politischer Staatssekretär (Bayerische Mittelpartei ) in
der Person des bisherigen Ministerialdirektors von
Schmidt üeigegeben worden .

Kolmrg , 16 . Nov . Wie vas „Bamberger Tagblatt "
mitteilt , soll zwecks Anschluß an Bayern in Meiningen
eine Volksabstimmung stattfinden , die von einem vor¬
bereitenden Ausschuß in einem Aufruf an die Mei¬
ninger angeftrebt wird .

»

Die Laufbahn Dr. Cunos.
Gehcimrat Dr . Wilhelm Cuno steht im 47 . Lebens¬

jahre . Er trat nach seinen Universitätsstudien in dev
Verwaltungsdienst ein und gehörte der preußischenStaats¬
verwaltung als Oberregierungsrat und später als Ge¬
heimer Oberregicrungsrat an und war Vortragender Ral
im Finanzministerium . Während des Krieges bearbeitete
er kriegswirtschaftliche Angelegenheiten , war Leiter der
Reichsgetreidestelle und stand nachher an leitender Stelle
bei der Organisation des Kriegsernährungsamtes . Im
Jahre 1916 wurde ihm im Reichsschatzamt das Haupt -
referat für kriegswirtschaftliche Fragen übertragen . Im
Winter 1917 verließ Geheimrat Cuno den Reichsdienst
und trat in den Vorstand der Hamburg -Amerika-Lin«
über . Nach dem Tode Ballins wurde er dort bald Ge¬
neraldirektor . Als im März 1920 nach dem Rücktritt
Erzbergers für diesen ein Nachfolger gesucht und der Nus
nach Fachministern immer dringender wurde , war ihm
der Posten des Reichsfinanzministers angeboten wor¬
den. Geh . Rat Cuno erklärte sich damals auch zur An¬
nahme bereit , machte jedoch zur Bedingung , daß die

Mehrhettsparteien geschlossen hinter ihn treten müßten.
Er war vorher Mitglied der Deutschen Volkspartei uni !
trat erst während des Kapp -Putsches aus dieser aus . Für
den Ministerposten präsentierte ihn damals das Zentrum ,
jedoch hatte es schon vor dem Kapp-Putsch mit chm ver¬
handelt , da das Finanzministerium als ausgesprochenes
Fachministerium angesehen werden sollte. In der kriti¬
schen Zeit nach dem Kapp -Putsch nahm dann die So¬
zialdemokratie Anstand an der zu weit nach rechts
geneigten palitiscken Stellung Cunos , und er lehnte die
Berufung ab . Finanzminister wurde dann Dr . Wirth .

Ausland.
Paris , 16 . Nov . Der Entschädigungsansschnß ver¬

öffentlicht einen amtlichen Bericht, wonach am 15. Nov.
die Kriegslastenkommission in Paris Schatzwechselim
Werte von 55 Million Goldmark , fällig am 15. 5.
1923 , aus Grund des Beschlusses des E . A . vom 31. 3 . 22,
überreicht hat . Die am 15 . 11 . fällige Barzahlung be¬
trägt an und für sich 60 Millionen Goldmark . Für den
Rest wird die Kriegslastenkommission am 17 . d . M . einen
weiteren Schatzwechsel überreichen.

Paris , 16 . Nov . Jsmet Pascha, ver türkische Ver¬
treter auf der Friedenskonferenz in Lausanne , wurde
Von Poineare empfangen . Ter Inhalt der Aussprache
wird streng geheim gehalten . Ter türkische Vertreter
bleibt noch in Paris . Seine Weiterreise nach London
ist in Frage gestellt . Falls sie nickt zustande kommen
wird , wird er wieder nach Lausanne zurückkehren.

Paris , 16 . Nov . Die Angoraregierung verbreitet
eine Mitteilung , nach der die Ausübung des KalisatS
ihr als der stärksten und bestbewaffnetsten , wenn auch
nicht größten türkischen Macht zufallen müßte . Tie
Zukunft des Islams hänge von der großen National¬
versammlung in Angora ab . Tie Wahl für das Kali¬
fat könnte erst dann wieder stattfinden , wenn diese-
seine vollständige Unabhängigkeit wieder erlangt habe.

Rom , 16 . Nov . Ter Pariser Korrespondent Le¬
der Regierung nahestehenden „Giornale d'Jtalia " be¬
richtet , es sei wahrscheinlich , daß die Konferenz in
Brüssel vor dem 5. Tezember eröffent werde.

Mussolinis Programm
Rom , 17 . Nov . In der Kammer erklärte Musso

lini : Zum zweitenmal — zum erstenmal war es ir c
Mai 1915 — habe das italienische Volk ein Kabinett
gestürzt und sich ein Ministerium außerhalb und im
Widerspruch zu irgendwelcher Willensmeinung des Par¬
laments gegeben. Er habe die Koalitionsregierung ge¬
bildet, nicht zu dem Zweck, eine parlamentarische
Mehrheit zu schaffen , die er nicht nötig habe ,
sondern um über den Parteien alle diejenigen zu ver¬
einigen, welche die in Gefahr befindliche Nation zu ret¬
ten wünschten. Seine Politik beruhe auf den Grundlagen
der Friedensverträge . Verträge seien aber nicht ewig .
Wenn sich während ihrer Durchführung ihre Sinnlosig¬
keit ergebe, könne man die gegenseitige Stellung der
Vertragschließenden von neuem prüfen . Das faszistische
Italien wolle seine Kriegsverbündeten nicht im
Stich lassen, aber er frage : „Wenn noch ein Verband
im eigentlichen Sinne des Wortes besteht , wie stellt er
sich zu Deutschland , zu Rußland und zu dem deutsch-
russischen Bündnis und welche Stellung nimmt Italien
im Verband ein, Italien , das durch die zur Erreichung
des Sieges gemachten Ausgaben wirklich erschöpft ist ?
Er nehme sich vor , in den Unterhaltungen mit den Mi¬
nistern Englands und Frankreichs mit aller Klarheit und
in seiner ganzen Verwickeltheit diese Fragen ins Auge
zu fassen . Aus dieser Prüfung gehe entweder ein wahr¬
haft einheitlicher, im Gleichgewicht sich haltender Block
von Kräften mit denselben Rechten und denselben Pflich¬
ten hervor , oder die letzte Stunde für den Verband habe
geschlagen und Italien nehme seine Handlungsfreiheit
zurück . Es werde dann ehrlich versuchen , seine Inter¬
essen mit einer anderen Politik zu verteidigen. Auf der
nächsten Brüsseler Konferenz werde Italien seine
Ansicht vertreten , daß die gegenseitigen Schulden der
Verbündeten und die Wiederherste lung ein untrennbares
Ganze bilden . Zur inneren Lage übergehend, erklärte
Mussolini , seine Leitsätze beständen in drei Wortm : Er¬
sparnisse , Arbeit und Disziplin . Die innere
Lage Italien sei gebessert, aber noch nicht so, wie er es
wünsche . T -er Staat sei stark und werde seine Kräfte
gegen alle Unruhen , selbst gegen faszistische Ungesetzlich¬
keiten zeigen. Mussolini schloß , solange er regiere, werde
er nickt gegen die Kammer handeln , aber die Kammer
müsse auch ihre besondere Lage begreifen, infolge deren
sie ebensogut in zwei Tagen wie in zwei Jahren auf¬
gelöst werden könne. Er verlange unbeschränkte
Vollmacht , well er auch die ganze Verantwortung
übernehmen wolle . Kurz darauf gab Mussolini auch im
Senat ähnliche Erklärungen ab, die zu begeisterten Kund-
tzchANgeu führten . .



Die Erfolge der Konservativen nnd der
Arbeiterpartei in England .

Sichere absolute Mehrheit der Unioniste « .
London , 17 . Nov . Von den 615 Sitzen ist bis 10 Uhr

abends der Ausfall von 603 Wahlen bekannt . Nur 12
Resultate stehen noch aus . Der Stand ist wie folgt :

Konservative 346
Arbeiterpartei 136
Liberale 62
Nationalliberale 44
andere Parteien 15

Die Konservativen führen also bisher mit 89 Stirn - i
men Mehrheit . !

Der Sieg der Konservativen übertrifft alle Erwartun - '

gen . Noch gestern vormittag hatte man geglaubt , daß >
Bonar Law einen schweren Stand haben werde und es !
schien noch nicht sicher, ob er eine Mehrheit über alle Oppo - !
siüonsparteien erlangen wird . Im Laufe des gestrigen ^
Tages bis zum Abend hat sich das Bild jedoch geändert . >
Außer dem Siege der Konservativen sind es die Gewinne ?
der Arbeiterpartei auf Kosten der nationalliberalen Lloyd !
George -Partei , die dieser Wahl ihren Stempel aufdrücken . !
Diese beiden Tatsachen beweisen , daß die Wählerschaft , j
deren Beteiligung besonders bei den Frauen sehr lebhaft >
war , geschlossen gegen die Politik gestimmt hat , die einen
neuen Krieg wegen des Orients heraufzubeschwören schien.
Die Masten stimmen für die Konservativen und die Ar¬
beiterpartei , weil Heide versprochen hatten , daß Lloyd
Georges Politik in der Orientfrage für immer aus Dow¬
ning Street verbannt sein soll . Das bedeutet eine klare >
Aeußerung des Wunsches des englischen Volkes nach
Frieden . l

Besonders charakteristisch ist das Resultat , das über - ?
Haupt die Sensation des Tages in allen politischen Kreisen j
bildet : die Niederlage Churchills , den man für den hef - '
tigsten aller Kriegshetzer gehalten hat . Aber auch eine !
ganze Anzahl anderer führender Politiker wird nicht mehr ^
ins Unterhaus zurückkehren . Besonderes Aufsehen erregt '
such die Niederlage des Führers der Arbeiterpartei , Hen - !
dersohn , der mit 2000 Stimmen gegen Clayton unterlag . !
Der frühere Staatssekretär für Indien Montague ist in !
Cambridge nicht wiedergewählt worden . Bonar Law er - >
hielt in Glasgow die knappe Mehrheit von 2514 Stim - >
men . Der frühere Schatzkanzler Sir Robert Harne er - §
zielte 5000 Stimmen Mehrheit im Glasgower Wahlbzirk >
Vollhead . Die beiden Chamberlains , Austen und Noville ,
befinden sich unter den Wiedergewählten . Eine inter - §
estante Wahl ist auch die des Londoner Theaterdirektors i
Sir Alfred Bratt , der als Konservativer kandidierte . As - !
auith befindet sich gleichfalls unter den Wiedergewählten . ;
Der Arbeiterführer Clynes erzielte die auffallend niedrige !
Mehrheit von 80 Stimmen . Von Frauen sind bisher nur !
zwei ins Unterhaus gelangt . Außer der gestern bereits !
erwähnten Ladv Astor , die mit 3000 Stimmen über ihre ^
männlichen Gpgner im Vorsprung war , Frau Wintring - ,
Ham .

TüLerr und Nachbarstaaten . ^
Karlsruhe , 16 . Nov . (Aus dem Landtag .) Aus i

den dem Landtag zugegangenen Anträgen sind noch er- :
wähnenstvert ein von demokratischer Seite eingebrachter
Antrag , wonach der Landtag die Regierung ersuchen soll , i
sie möge dahin wirken , daß den Gemeinden ihr Anteil !
an der Umsatzsteuer in monatlichen Raten zugeführt !
wird . Von Abgeordneten der Zentrumsfraktion ist ern >

Antrag eingebracht worden , die Regierung möge bei der ,
Reichsregierung die Einkommensteuerfreiheir für die Werk- !
studenten und Rückzahlung der bereits entrichteten Ein - i
kommenssteuer erwirken . Ferner liegt von Zentrumsseite §
eine Förmliche Anfrage vor , in der Auskunft über den ,
Zugang zum Lehrerberuf aus der ländlichen Bevölkerung ^
gewünscht und die Frage gestellt wiro , was die Regie - ^
gierung zu tun gedenke, um dem drohenden Ausscheiden ^
der Landbevölkerung beim Zugang zum Lehrerberuf zu
begegnen .

Karlsruhe , 17 . Nov . (Verständigung über
die Getreideumlaae in Baden . ) Nach einer
amtlichen Mitteilung ist es in der Frage der Herabsetzung
der Getreideumlage zwischen der badischen Regierung
und dem Reichsernährungsministerium zu einer Ver -
stiändiguug gekommen . Am 14 . und 15 . November
weilte der Staatspräsident mit einem Referenten des Mi¬
nisteriums des Innern in Berlin , um in persönlichen
Verhandlungen mit dem Reichsernährungsminister Prof .
Dr . Fehr eine Herabsetzung der Umlage zu erzielen . Dabei
wurde von den badischen Vertretern der Standpunkt ver¬
treten , daß die für dieses Jahr festgesetzte Umlage über¬
haupt zu hoch gewesen sei. Die Getreidemihernte ver¬
nichtete dann noch jede Hoffnung , die Baden auferlegte
Umlage auch nur einigermaßen erfüllen zu können . Der
Reichsernährungsminister lieh sich schließlich nach vor¬
ausgegangenen mühsamen Reserentenbesprechungen da¬
von überzeugen , daß den Wünschen der badischen Land¬
wirtschaft entgegengekommen werden müsse . Es erfolgt
nunmehr schnellstens von den badischen Behörden eine
Neuumlegung des Getreidesolls auf die Kvmmunalver -
bände und Gemeinden des Landes , wobei jedoch auf eine
Erfüllung der nunmehr festzusetzenden Umlagen bestimmt
gerechnet wird .

Karlsruhe , 17. Nov . (Die Winternothilfe .)
Die hier eingeleitete Winternothilfe hat bis jetzt einen
Betrag von über 8Hz Millionen Mark ergeben . Die hie¬
sige Bäckerinnung hat monatlich 400 markenfreie Brote
iür die Winterhilfe zugesagt .

Heidelberg , 17 . Nov . (Neue Industrie . ) Auf
dem hiesigen Jndustriegelände werden sich vier weitere
Firmen ansiedeln und zwar die Tabakfabrik Liebhold
A . c in Heidelberg , die Chemische Industrie Schab aus

(Saarbrücken , die Mannheimer Bremsnabenfabrik Schäfer
und die ausländische Brennereifirma G . u . L . Cora , Im -

portgeseilschaft in Mannheim .
Mannheim , 17. Nov . (Fünf Personen er¬

trunken .) Zu dem schweren Unglück, das sich am
Dienstag abend im - Hafen in Rheinau zugetragen hat ,
wird noch folgendes berichtet : Fünf Arbeiter waren an
die Fähre gekommen und wollten sich über den Rheinau¬
hafen übersetzen lassen . Der Fährbetrieb war aber be¬
reits eingestellt und die Arbeiter lösten einen der in der
Nähe befindlichen Kähne , um über das Wasser zu fahren .
Sie bemerkten nicht , daß das Schiff leck war und dieses
sank dann mitten im Wasser den Insassen unter den
Füßen weg in die Tiefe . Nur zwei Leute konnten durch
Schwimmen das Ufer erreichen , sän , fanden den Tod
im Waiier .

A«S Stadt und Bezirk .
-I- Dnrlach , 19 . Nov . <Stadlvc 1 v : d n e l eNwa h l. ) Wie

Viele Stimmzettel sind bei der Wahl am Svmrag , den 19. ds .
Mts . in den Wahumschlig zu stecken? AiirwoU : Zwei Stimm¬
zettel . Einer für die Stadtvervronelcnwabl und einer gemeinsam
für die Vezirksrats - und KreiSabgeoidneteuwahl . Dime zwei
Stimmzettel brauchen nicht von der gleichen vurschlagenden Partei
sein . Es kann z . K . für die Stadtveiordnetenwabi der Vorschlag
der vereinigten fozinldeniokraüschen Partei und für die Bezirks -
rats - und Kreisabgeordnctcuwahl der Vorschlag der demokra¬
tischen Partei in den Wahlumschlag gelegt werde » . Werden aber
z . B . für die Stadtverordncteiiivabt vor . einander abweichende
Stimmzettel (also Vorschlagslisten verschiedener Richtungen !) und
für die Vezirksrats - nur , Kreisabgeordnetenwahl nur ein Stimm¬
zettel in den Wahlmnschlag gelegt , so sind die Stimmzettel für
die Stadtverordneteuwahl ungültig , während der Stimmzettel für
die Vezirksrats - und Krstsabgeordnttenwah ! gültig ist . Mehrere
gleichlautende Stimmzettel für eine oder die andere Wahl werden
leweils als eine Stimme gerechnet . Es sei nochmals besonders
darauf Hingeiviesen , daß Stimmzettel im Wahllokal nicht aufge¬
legt werden dürfen , auch nicht im Nebenraum innerhalb des Wahl¬
lokals , in dem die mügebrachten Stimmzettel in den Wahlum -
schlag gelegt werden . Tie Wähler werden wiederholt gebeten , bei
der Stimmabgabe die aus der Vorderseite der zuaesandteu Be¬
nachrichtigung über den Eintrag in die Wählerliste angegebene
Nummer zu nennen , was ein rasches Ausfinden in der Wähler¬
liste ermöglicht und somit das Wählerschaft fördert . Ans der Be¬
nachrichtigung ist auch angegeben , in welchem Bezirk und Wahl¬
lokal die Stimmabgabe zu erfolgen har . Sofern ein Wähler nicht
mehr im Besitze der Benachrichtigung sein sollte , so kann er sich
aus dem Anschlag an der Rathanstafel hier und im Stadtteil
Aue verlässigen , wo er zu wählen hat . Wahlzeit von vormit¬
tags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr .

! * Dnrlach . 18 . Nov . Wir verweisen auch an dieser Stelle
s auf die heute abend im „Roten Löwen " stattfindende Wahl -
> Versammlung der Deutschen Demokratischen Partei .
! (Siehe Anzeige .)
I ) ( Dnrlach , 19. Nov . Bon Seiten des Demokratischen
s Vereins wird uns mitgeteilt , daß die Darlegungen des Mieter¬

schutzvereins in der gestrigen Nummer unseres - Blattes unzu¬
treffend sind . In der demokratischen Liste befindet sich an 5 . Stelle

! ein Vorstandsmitglied des Bezirks -Mieterschutzvereins (Gärtner ) ,
i außerdem gehört die Mehrzahl der Kandidaten den Kreisen der
! Mieter an .
> 2 . Dnrlach , 19 Nov . In der gestrigen Ausgabe wird in
s einem Artikel gezeichnet 8 . erklärt , daß die Zentrrnnspartei auf
; das Schreiben des Mieterschutzvercins keine Antwort gegeben
j habe . Wir überlassen es den Mitgliedern des Mieterschutzvereins
! sich ans dem Wahlvorschlag der Zentrumspartei zu vergewissern ,
! ob die Interessen der Mieter gewahrt sind oder nicht .

Handel und Verkehr .
j 2er Dollar notierte am Freitag in Frankfurt
! 6720,75 G - , 6754,21 Br . , in Berlin 6608,43 G . und
i 6641,67 Br .
! I Schweizer Frankem --- 1211,95 G . , 1218,05 Br .

I französischer Franken - - 471,80 G . , 474,20 Br .
1 belgischer Franken -- 430,90 G . , 433,10 Br .
1 Pfnnd Sterling - 30 324 G . , 30 476 Br .
1 Holland . Gulden - 2628,40 G - , 2641,60 Br .
IVO österreichische Kronen - - 8,73 G . , 8,77 Br .
1 tschechische Krone -- 209,45 G . , 210,55 Br .

! 1 Dänische Krone -- 1339,10 G . , 1345,90 Br .
j 1 schwedische Krone -- 1775 . 55 G . . 1784 . 45 Br .

j .- 44U»—-ck- * -! > L ' — 7--^

Turme«. Spiel rmd Sport.
Dnrlach . 17 . Nov . Im 1 . Verbandsspiel in der Schlußrunde

tritt kne l . Mannschaft des hiesigen Turnvereins auf seinem
s Platze am kommenden Sonntag dem F .C . Alemannia Eggen -

s stein gegenüber . Las Vorspiel konnte E . , trotz bedeutend bes-
> serem und überlegenerem Spiel der Turner , für sich entscheiden .
! Wenn sich T .V . nun noch einen würdigen Platz rn der Tabelle
s sichern iv .ll — die Ansätze hierzu sind vorhanden — so muß sich
i die einheimische Eli weilerbin so anstrengen , wie es bei den bei -
'

den letzten Treffen über Südstadt nnd Herta Karlsruhe geschah ,
i 'Eggeintein vertilgt bekanntlich über eine flinke und faire Mann¬

schaft und ist daher wiederum ein spannendes und interessantes
s Spiel zu erwarten .

! Thrater -Spielpla «.
^ Spielplan vom 18 . bis 23 . November .

I « Landertheater
' Sa . 18 . „ Ter Ring des Nibelungen "

. Vorabend „ Das Rhein -
, gold " 7 (350 .—) . — So . t9 . , vorm . 11 Morgenfeier . Gerhart
! Hauptmannfeicr aus Anlass des 60 . Geburtstages des Dichters .

Festrede von Herrn Prof . Dr . Holl . Streichquartett , ausgewähite
i Dichtungen . Abends 5 „ Der Ring des Nibelungen " I . Tag : „Die
, Walküre " (500 .—) . — Mo . SO. Sinfonie - Konzert zugunsten Ser

Unlerstützuiigskasse des Landesthcatcr - Orchesters T ? (90 —) . —
Dip . 21 . * At >onn . 0 9 zum erstenmal : „ Improvisationen im Jnni "

,
Komödie in 3 Akten von Max Mohr 7 (200 .—j . TH .Gem . B .V .B .
Nr . 1201 — 1500 . — Mi . 22 . „Der Ring des Nibelungen "

. II .
Tag : „ Sieg ' ried " 5 (4o < .—) . - To . 23 . Volksbühne I , 3 „ Wil¬
helm Tel ! " 7 (250 — ) . — Fr . 24 . Volksbühne .1 4 „ Hänsel und
Gretet " 7 4400 .— ) . — Sa . 25 . *Abonn . 8 9 „ Improvisationen
im Juni " 7 (250 .- ) , TH .Gem . B .V .B . Nr . 2101 —2300 , 2901 bis
3100 . — So . 20 . , vorm . 11Morgenfeier des Theaterkultur¬
verbands in der Wandelhalle des I . Ranges . Bortrag von Dr .
Julius Bub , Berlin , über „ Goethe und der Ausstieg des Abend¬
landes " (25 .— ) . Für Milglieder des TheaterkulturverbandeS und
der Gesellschaft für Deutsche Bildmkg 15 , abends 4 „ Der
Rina des Nibelungen "

, ill . Tag : „ Götterdämmerung " (600 .— ) .
- Mo . 27 . Volksbühne 0 4 „ Wilhelm Teil " 7 (250 .- ) . - Die .
29 . * Abonn . 0 7 „ Hosfmanns Erzählungen " 7 (450 .— ) , Tb .Gem .
B .V .B . Nr . 2501 - 2900 .

Fm Kouzerttauö -
So . t9 . nachm . 2 Volksbühne II 9 „Der Revisor "

, abends 7
*

„ Ter keusche Lebemann " (180 .— ) . — Mi . 22 . Volksbühne ll 10
„ Der Revisor " 7 . — So . 26 . * „Alt - Heidelberg " 7 (250 .—) . .

Auslosung der Karten für die Teilnehmer der Theaterge -
meinde jeweils am Vortag der Aufführung in der Ge¬
schäftsstelle (10— wl , 4—6 Uhr ).

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und Vorkaufsrecht
der Abonnenten und Inhaber von Vorzugskarten am Samstag ,
den 18 . Nov . , nachm . 4—5 Uhr , allgemeiner Verkauf und wei¬
terer Umtausch von Montag , den 20 . Nov . an .

Mutmaßliches Wetter .
Ter über dem nordwestlichen Europa gelagerte Hoch¬

druck ist im Abzug begriffen . Bei trübem Himmel wird
aber vorerst noch am Sonntag und Montag das '
kalte Wetter ohne ernstliche Niederschläge anhalten .

öiirger keine Vervinimg ,
vM üeMrstised !

Durlach . Handelsresister L. Eingetragen
am 13 November 1322 z» Firma : Hans Beyer .
Bnchhandlnng , Sitz : Dnrlach : Die Firma ist
»nter der seitherigen Bezeichnnng in eine offene
Handelsgesellschaft «mgewandelt . die hente be¬
gonnen hat Rndolf Beyer , Buchhändler in Karls -
rnhe, Olga Leoyold-Beher in Nijmegen (Holland),
Gertrnd Beyer , Lehrerin in Halle a Saale . Elsa
Beyer , Lehrerin in KZnigsselv (Baden ) sind als
persönlichhastendeGesellschaftereingetrete » Znr
Bertretnng nnd Zeichnung der Firma si»d nnr
Hans nnd Rndolf Beyer befngt Amtsgericht

Gaskoks.
Durch Stadtratsbeschlnß vom 17 . November

1323 find die Gaskokspreise mit Wirkung vom
r» . November 1322 ab bis ans weiteres wie
bvlat sestaesetzt :

Grobkoks 1600 - je Ztr . ab Gaswerk
Nnßkoks , 1700.- „ . ,
Perlkoks „ 1500 — „ „ , ,
bchlackenkoks . 800 — „ „ .

Für die Znfnhr werden dir jeweils vs» der
vrtSkohlenstelle festgesetzte» Sätze berechnet .

Dnrlach . de» 18 November 1822
Der Oberbürgermeister

Sarren-Versteigere
Die Gemeinde Grotzinge «

versteigert am Dienstag , de »
21 d. M . vormittag « 1l Uhr ,

, eine« fette« abgängige« Rinds -
farreu

Znsamminknnft im Faffelhos
Bürgermeisteramt .

Wutz - « . AreuvHokz-
Nersteigerimg .

Im Anftrag werde« in Dur¬
lach Montug . de« DO d Mt «,
ans dem Stock in versch Lose»
gegen bar öffentlichversteigert :

1 . Vormittags 9 Uhr ans dem
Gnckelesberg an der Stnpfe -
richer Straße , Zusammenkunft
am Steinlesweg :

La 60 Akazie « , 2 Kirsch- nnd 2 Xnßbänme ,
sowie 1 Birnbaum .

2 Nachmittags 2 Uhr im Weiße« Rainle ,
Zusammenkunft bei der Hotzerbrücke an der
Stnpsericher Straße :

Ea 40 Bau - nnd 70 Sopfenstange« . 1 Eiche
nnd 2 Nnßbänme .

Die näheren Bedingungen werde« bei der
Steigerung bekanut gegeben

Liier . Waisenrat

Mgelglaltkr
^

Mit der altbeliebten

Gpttrna Saalglätte
ans der

Mler-Irogerie Kraft Vam.

8«s«n Huris« , »«Issk-
kstt , Vsrsvklslmung

sinck
kMLbrttz Mel

»nrluobln llnntoutroxloo
varlnobla Sruntwo
llurlnvkt» Lndulxptns-

SooboL»
Varlnvbl» kodlorul
Vxborttndloiwu.

äL
klar rn bkibso

LIkLorllSpolüeLs
_ Uarktplats ._

LelaUdettei »
Stahlmatr , Kinderbett
dir anPriv Kat.47k frei

8r>tü (liör ) .
Austüudtger juuger

Mau « sucht sofort
Ml Mmr

» eun mögt mit Kost
(doch nicht Beding ) An¬
gebote «nter Nr 705
an das Taget»!, erbeten

Wt MtklHk
ist billig abzngede» in

Aue . Adlerstr 10

I ' slLva .ivvi »
I »u« «izsiior Werkstatt « ürmksn 8i« um I
I dUUgnton K,i -

löiLod USLNkiu » , MürsvlL » « » !

WMIMl ! . MMMllr. 3.
Prima

ZlrxlmlMmi
empfiehlt

Aadrea; Setter . Iarll»h - Me
Telephon 2«3.

Zertracheae; Porzew
8la «, Steingut « sw . wird wieder
gebrauchsfähig durch Helios Elefa «-
te « . « itt erhältlich bei
J «l. Scharfer , BlnmemDrog .

Hauptstraße 10.

gesucht Dnrlach od Um¬
gebung . Wohnung kan»
in Karlsruhe getauscht
werde« Näh im Bert .

1 Damrn - Manrel
(Teppich )

1 Weißes Kleid
beides gut erhalten, zu
verkaufen

Kelterstr 36, 3 St .
Beite « ,

2 gnterhalr m Federn-
bert, wegen P atz Mangel
sosorr j» verkaufen
Sagsfeld . Wilh lmkr «.

Zugelaufen

öchisttWd.
kurzhaarig, . .Berg Hause« .

Geo astroßr 2.

ImgeMMer
gn verkaufe »
Seboldur 5, Hth 2 St .

VoUsdvllä
zu verkansen Angebote
unter Nr 690 an de«
Verlag dieses Blattes .

Luk ,
33Woch trächt (2 . Kalb),
z« verkaufen Wolfarts¬
weier, Hauptstraße 13.
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MMgik !

Dmer M sni « !
Der Zeitpunkt ist gekommen, wo Ihr Euch entscheiden müßt ,

welcher Partei Ihr bei den Gemeindewohlen die Stimme geben
wollt Der Wahlvorfchlag der demokratische » Partei sieht
«ine möglichst vielseitige Vertretung der eivzelue » Erwerbs -
« nv Sesellschaftsschichten vor. Auch die Frauen sollen von
ihrem Wahlrecht Gebrauch machen. Die Frau ist in der Gemeinde
ein vollberechtigter und vollverpfiichteter Träger der Entwicklung
Frauenarbeit auf kommunalem Gebiet ist unbedingt zu fordern;
sie ist unentbehrlich in der Wohlfahrtspflege , im Schulwesen, in der
Gesundheitsfürsorge , in der Jugendpflege und in den Kulturaus
gaben der Gemeinde .

Armßrstir kl 6mrlltWt M Srtimz.
Wir widersetzen uns daher jeder extremen Entwickelung. Die
revolutionäre « Nachwehsn wollen wir tu eine ruhige Bahn über
leiten . Nur wenn Ruhe « ud Ordnung herrscht, kann sich die
Privatwirtschaft frei entfalten und dis Erzeugung wirtschaftlicher
Güter so steigern , wie es unsere Zeit verlangt . Deshalb vrrur
teilen wir aufs schärfste gewaltsame Eingriffe jeglicher Art und
verlangen von der Gesamtheit

«Miogtm Zcdiltr 1er MMcimr «. Msie«
Lhwtmr IM Meazeulr DuaUma.
Wir wollen nicht mehr Zeuge ähnlicher Vorkommnisse sein» wie sie
sich im Juli d . Js . in und vor dem Rathause in Durlach abspielten.

Ein Wort an unsere Gemeindebürger ! Wir freuen uns ,
baß die Frage des Bürgernntzens endlich ihre gesetzliche Rege¬
lung durch die neue Gemeindeordnung erfahren hat und daß da¬
durch nunmehr Ruhe in den Reihen der Gemeindebürger eingekehrt
ist Was wir als Demokraten wünschen ist lediglich, daß die All¬
mende richtig benützt wird i . S einer Steigerung der Er¬
lragsfähigkeit des Grund und Bodens durch Verbesserungen wie
Bewässerung , Entwässerung etc

Und dann unsere Industrie ! Weshalb sträubt man sich
von gewisser Seite gegen ihre Ausdehnung ? Ist nicht Durlach
eine Industriestadt ? War es notwendig , einem bedeutenden Unter¬
nehmen » dessen Riesenbau jetzt in Grötzingen steht, die Ansiedelung
zu versagen ? Die Stadt Durlach braucht solche Steuerkapitalie «
and ist nun schwer geschädigt. Die demokratische Partei war zu
schwach, um diesen Schaden aözu « enden . Darum

Mlrr ! M !rr !i>» e» !

stärkt unsere Reihen , wenn ihr das wirtschaftliche Wohl unseres
Gemeinwesens fördern wollt ,

zelit s« IS. Memdee kam Zlinm sd:
SWüjM MW « ÜIMMMMUM
VMS EMM MirllAklMlit
M WM Mll MAlliW zrlM«
M »MW Ml WWM
8iik KiM WM« MWltl i« 1«k SMlM.

MM lie VmcMMtr In

Inkckm ikmlll . Mel :
1 . Silber Ludwig , Fabrikant
2 . Born Wilh , I S , Landwirt , Aue
3 . Ehrlich Lugen , Fabrikdirrktor
4 . Steeger Peter , Blechnermeister
5 . Temmler Adolf , Maurermeister
6 Gärtner Wilhelm , Werkmeister
7. Klenert Gustav , Werkschreiber, Aue
3 . Meßmer Friedrich , Steuerrat
» . Schäfer Julin » Drogist

10 . Behringer Gust , Bolkischulbirektor
11 . Lglau Max , Privatmann
IS Weickert Friedrich , Landwirt , Aue
13 . Bull Hermann , Architekt
14 . Kammer Jak ., Berw .-Oberinspektor
IS Sleiber Wilh . Ad ., Steinsetzer , An¬
is . Lüma» Friedrich , Kalkulator
17 . Meier Friedrich , Dreher , Aue

18 . Schenkel Ludwig , Ingenieur
IS Frau Berta Leber-Altselix
20 . Miltner T , Prokurist
21 . Berggötz Wilh , Zimmermeister , Ane
22 Hartmann Johann , Wagnermeister

Schlehlein Karl, Mechaniker
Dünkel Georg , Architekt
Glaser Wilhelm , Schlosser, Aue
Ulmrich Karl, Werkmeister
Heilmann Georg , Mechaniker
Mohr Leonhard , Fabrikant

8S . T ' umpp Karl , Kaufmann
30 . Klenert Karl , Gemeindesekretär, Aue
Sl . Dennig Heinrich, Schneidermeister
32 . Roo « Albert, Küfermeister
33 Schäfer Karl Heinrich, Schlosser
31 . Letterer Friedrich, Wirt .

23
24
25
S6
27
28 .

Listigste sts^ugsMests kür Nsinenkonkeirtion
Vluterwslltsl , Lostüwv . SöoLv
Lletäsr , Linsen . 8 trtvtl »ölten

vsdsrdlaseo , VaterröoLs
LekormLosell

2U distigstso kreisen.

vamels LouleLtioLsdAUS
L »r1»r >»I»« , Wiltielmstraüe 34 , 1 kreppe.

M « Ml - lW
sowie

Kllttllsselu M GelberSben
sind sortwähreud zu haben bei

Furrer , JSgerstr . 12 .

Union - Weiter .
Heute letzte« Spieltag -

. Ru « Ir » «
eiu großes ital Werk von Aufruhr

uud Untergang .

Lso keuokvrt
Mos . Rkhbei« e»Wlt seiae

Ab morgen Sonntag :

M » Krim »

Me Keldin der
Urärie

Otigisal - Wild - West .
Kerner:

. .W SAillWlSllS
"

Lustspiel in 2 ' Akten

Sonntag nachm. 2 Uhr :

Viv llvrrvL 8ökuv
ein Bolksstück in 4 Akten noch dem

gleichnamigen Büynenwerk .
Eintritt : Mk. -0

UWkrei«
Km

IWch .
^

Heil!

1878
B

Spielavteilnng .
Sonntag, den 19 November , nachm '/,3 Uhr,

ans «nssrem Platze

Aeröands Wettspiek:
I.E. Eggenstei « — Tum rein.

Ullä vmgegelll ! 1

IiStter- rmä
Lastkuvagev

in kräftiger solider Ans¬
führ«»» i« allen Größen

wieder eiagetroffe«
L .I-ellL !sr,vlu !L0ll

Lammstratze SS
Tel. 408

»Ingotrug . 8 «llo »s«nsv !i»rt mit dsnvdr . stattpilieht .

Ei« Waggon sehr schönes

riLäorkrsnl
frisch eingerroffe« Abzngeben in nnserem Lager
Wetherstr . 18 Wir bemerken nach , daß dies
die letzte Sendung Kraut ist, die eingetroffen ist
nnd bitte » bei Bedarf «m sofortige Adholnng.

Her Vorstand

ÄMIrWftl . BtMiiettii MM
Bekaunlmachung .

Im Benehme » mit der Bad. Landwirtschafts-
kammer halte « wir am Mittwoch »e« 2S R «
vember dH . IS , vor Mittags r> Uhr . in der
Gewerbeschule z« Dnrlach einen eintägigen

LgllSsillschastliche « VuWhruGkulS
ab.

Znr Decknng der Kosten haben die Teilnehmer
eine Kursgedühr von ^ ZOO — z« entrichten,
worin die Ueda«gsform«lare für de» KnrS nnd
eine Buchführung zur Führnng im nächsten Jahre
inb 'griffen ist

Anm ldnngen zn dem Bnchführnngsknrs wer¬
de« bis spätestens Sa -> stag . den 25 November
ds Js von uns enlgeaenaenomme « .

Die Herren Bürgermeister der Landgemein¬
de« werden Höft erfncht , obioe Beranstaltnng
in ortsüblicher Weise i» ihrer Gemeinde bekannt
macken zn wollen

Dnrlach . den 14 November 1922
Die Direktion :

Ednard Merton .

mit tragbare« Obst -
bänme« , ans dem Tnrm -
berggelegen, zu verpacht
Anfrage» unrer Nr 706
an den Verleg d Bl .

Nächste Woche trifft ein Waggon

prim« gelbe öykisekartossel«
ein Wegen starker Nachfrage bitte ich , Bors
beftellnngen r« wachen

Empfehle anch

prima Weißmehl
Uroimehk

Weizenkleie
Stopfwelfchkorn

sowie alle sonstige« Lebensmittel .

Wk . I(spplsl L 8okn
LebevZ' ZuttemittklsrMsMlllill

Ettlingerstratze 42

Aufruf
an sämtliche Mieter in Dnrlach.

Des lieben Friedens wegen hat die Mietervereinigung in
Durlach es seither absichtlich vermiede », zu den Gemeindewahle»
eine eigene Kandidalenliste aufzustsllen . Im letzten Augenblick ver¬
anlassen gewisse Tatsachen uns und zwar an „ alle Mieter "

in Durlach ein wohlgemeintes und dabei sehr ernsthaftes Wort
zu richten Betrachten wir rein objektiv die wirkliche Tätigkeit der
verschiedenen Parteien , so müssen wir ohne weiteres festüellen, daß
eben nur die „Linksparteien " den Mietern eine wirklich taH
kräftige Unterstützung zukommen ließen und wallen w r hierfür
dadurch öffentlich unsere Anerkennung zollen, indem wir sämtliche
Mieter der Stabt Durlach höflichst bitte«, in diesem Sinne
morgen am Sonntag ihre Stimme abzugeben . Darum Mieter
in Durlach seid morgen Sonntag rechtzeitig mit all ' Eueren
Angehörigen bei der Wahlurne und im höchsteigenen Interesse
in diesem Sinne , die günstige » Folgen dürsten sich alsdann im
hiesigen Wohnungswesen nnd zwar zum Wohls der Allgemein¬
heit sehr rasch zeigen, denn bekanntlich kann eine geeiguete Bes¬
serung nur durch die von den Mietern längst gewünschte Aende -

-rurig bei gewissen Stellen mit Erfolg emtreten und dieser Erfolg
kann nicht ausbleiben , wenn die Mieter obige Weisung in kluger
Durchführung beachten

Die KotumWou :
Professor Karl Korranz , Gustav SLeinbrurm,
Julius Kleiber , Johann Möhler ,
Karl Rieth , Theodor Krebs.

MU ! MM W N « M !
Morgen am Wahltag wählt rächt rechts , wählt

nicht links, geht den Mittelweg und wählt die Liste der

stein WrzenlerMM
die beginnt mit den Namen Geyer , Meier , Resch.
Diese Partei steht jederzeit auf dem Boden einer ge¬
sunden und sparsamen Wirtschaftspolitik . Gerechter
Sparsamkeitssinn muß künftig bei unserer Stadtver¬

waltung unbedingt walten , es darf nicht so weiter ge-

wirtschaftet werden , sonst werden die Abgaben ins fast
Unerschwingliche steigen , die alle Schichten der Be¬

völkerung aufs schwerste treffen werden.
Für Ordnung und Aufblühen der Stadt waren

wir stets zu haben .
Unsere Partei war jederzeit für eine gerechte und

strenge Erziehung der Jugend . Wie viel hier nottut ,
zeigt Euch das tägliche Straßenbild .

Mitbürger habt Acht ! Man verdächtigt uns in

gewissen Kreisen , als ob wir einseitige Bestrebungen
hätten . Dem ist nicht so . Einsichtvolle Gemeinde-

sowohl als auch Einwohnerbürger sind bestrebt , ein

stets freundschaftliches Verhältnis gegenseitig zu fördern .
Ziehen wir doch alle an einem Strang .

Vergewissert Euch über den Inhalt der neuen Ge¬

meindeordnung , die die Vertreter der andern Parteien
geschaffen. Dann gehen Euch die Augen auf . Man
will den Bürgern von Tag zu Tag ihre Rechte
schmälern. Keine Partei , denn es sind immer anders

gesinnte Anhänger darunter , kann und wird Eure

Interessen so wahren als die untenstehende. Ihr
schneidet Euch in Euer eigenes Fleisch , wenn Ihr
anders wählt als unsere Liste .

Darum Wählerinnen und Wähler , heraus aus
den Häusern , geht geschlossen morgen zur Wahlurne
und gebt der

Dreien Aürgervereinignug
Eure Stimme . Der Wahlausschuß .

MUiWtmsch.
Eine Nei»ere Drei-

Zonwerwotz »»«« veaen
ei«e größere zu ta»schen
p-esnkvr Angebou- «nter
Rr 702 a « den Beriag

Jas deftk Geschenk für WeWchten
ift ei« e gute Photographie , denn sie hat i» der
Familie da«er» de » Wert Für Ans »ahme »
aller Art . sowie Bergröß?r«»gen in feinster

A«sführn »g empfiehlt sich
Ferd . Rummel , Wtsi 'yb. Auerft . 3.

PWklMlM
zn kanfe» gesackt A «-
gebote unter Nr 703
an de « Verlag

Wes MMWiWkuM
oon Apotheker Schwarz , München, alkoholfrei
j ^ge« Schoppen nnd SaaranefM bewährtestes
Narnrvräparat , fein dnftend, offen (Flasche mit-
dri »ge» ) '/« Liter Mk 35 —, Liter Mk 70.—

Niederlage : tzi« bo ' a.Ao »ttze »e Durlach.
Ssnäliet« ßllttsi

gustkll . üöjMöir
ulläVmkdlejMllß

2« üadsa
I üLvea-äpoUlSts varlrod

Gebranchrrr, nnr gnt
anöfehinder s « 11
mittl Größe V f k II
(möglichst Kachelofen)
sofort z» kanfe » oesachr
Angebote nntr Nr 704
an den Verlag d Bl .

Kraulet «
sncht Tag Beschäfti-
gn« l in g »tem Hans-
Halt , würde auch > in
einem Geschäft mit¬
helfen Angebote ««rer
Nr 70l an den Verlag.



Ii»t;ckr
AmiVMie ?»rt«i.
rmStaa , den 18 . November 1922 . abends

8 Uhr , im Gasthavs zum „ Roten Löwen "

spricht in öffentlicher

VsklversswwlMg
LaMWMMnettt Frendenberg.

Stadtrat in Weinheim
über

Aadische Gemeindepolitik .
Jedermann ist willkommen. Freie Aussprache.

Der Vorstand
AL Die Vorstandsmitglieder «»«»den z» einer Be¬

sprechung schsn um r Uhr in dasselbe Lokal gebeten.

Bürg erundBürg erinnen

von Durlach !

Hleverlegt Auch folgendes :
Soll es auch in der Gemeindepolitik weitergehen

wie bisher ? Sollen diejenigen, die die Lasten der Ge¬

meindeverwaltung beinahe allein zu tragen haben, kein

Mitbestinnnungsrecht mehr haben ? Soll einseitige
Klassenpolitik auch fernerhin das Rathaus be¬
herrschen?

Denkt daran,
daß der Mittelstand in Gefahr ist vernichtet zu
werden,
daß der solide Bürger , der durch Sparsamkeit
und Fleiß unter Entbehrungen , die sich andere

nicht auferlegten , einen Notgroschen fürs Alter

zurückgelegt hatte , nun der brutalen Not preis¬
gegeben ist ! Er bekommt keine Pension und keine
Altersrente . Was er sich erspart hat , reicht nicht
einmal für die Abgaben.

Denkt an
den berüchtigten Durlacher Bildersturm , wo¬

durch in sinnloser Weise wertvolles Allgemein¬
gut vernichtet, in landesverräterischer Art in die
Privatwohnungen eingedrungen wurde ! Nur der
bekannten Gutmütigkeit der Bürger ist es zuzu¬
schreiben, daß Blutvergießen verhindert blieb.

Soll und will der Bürger auch in Zukunft der¬

artigen Gewalttaten preisgegeben sein ?

Wie wird mit dem Geld , das aus Eurer Tasche
geholt wird , umgegangen ? ! Eine berechtigte Kritik

muß doch die Bezahlung für den 2 . Bürgermeister -

Posten auslösen. Abgesehen davon , daß heute noch
viele von der Notwendigkeit dieses Postens nicht über¬

zeugt sind , versalzt man der Bürgerschaft noch den

Geschmack an diesem Amt durch eine unverantwort¬

liche Gehaltseinstufung mit einem Einkommen und

einer Versorgung , wie es nur eine ganz geringe An -'

zahl ( 23 ) der höchsten Staatsbeamten bezieht . Es

liegt uns fern , den Inhaber der Stelle darum anzu¬
sehen . Warum sollte er — menschlich betrachtet —

nicht nehmen , was ihm auf dem Präsentierteller ge¬
boten war ? Die Schuld liegt an denen , die den

„Dienstvertrag " genehmigten.
Manche Ausgaben Hütten zurückgestellt werden

können . Schieber und Wucherer hätten wohl auch
ohne Luxusanlagen den Durlacher Bahnhof gefunden . !

Der weite Ziegeleiplatz hat neben Aerger und Ver¬

druß hunverttaufenve verschlungen . Das einzige
versöhnende Moment dabei war nur die Beschäftigung^ j

Möglichkeit von Arbeitslosen . j

MMVürger !
Ist einer unter Euch , der das alles ruhig mit¬

ansehen konnte ? Wer das alles oder ähnliches
weiter ertragen will , der bleibe am Wahltag nur

ganz ruhig hinter dem Ofen sitzen.
Sagen Euch die Umlagezetttl nicht genug ? !

Wahltag ist Zahltag !
Wer will , daß ein anderer Geist ins Rathaus

einziehe , der gibt am Wahltag seine Stimme der

Partei , die den bisherigen Uebelständen den schärfsten
Kampf angesagt hat , die gesonnen ist, die gesamte
Bürgerschaft in ihren Reihen zu vereinigen .

Und das ist die Liste der

st« WWW IMMIIM
mit dem Untertitel : Deutschnationale Volkspartei ,

Deutsche liberale Volkspartei , Landbund und
freie Wirtschaftsgruppen .

Sie enthält folgende Namen :
Stadtverordnete :

1 Kleiber Friedrich , HandrlSgärtner
2. Edel Jakob , OSerlehrer
3 . Herrmann Wilhelm , Blechnermstr .
4 Höfel Karl , Maurermeister
5 Krieger Philipp , Maurermeister u.

Landwirt
6 Schneider August , Landwirt , Aue
7 Odenwald Gott ! , Revisionsinspektor
8 Bauer Gustav , Kleischbeschauer
9 Kleiber Aua , Landw , Kronenstr

10 König Friedrich , Bäckermeister
11 . Elftem Friedrich, Wagnermkister
12 . Klenert Philipp Friedrich , Land¬

wirt , Aue.
13 Dr Engter Adalbert , Fabrikdirektor
14 . Zoller Christian , Landwirt
15 . Frau Wüst, Anna

16 Kleiber Gustav ja ., Landwirt
17 . Baumgärtner Josef , Kohlenhdlg .
1 « . Kleiber Fritz jg , Landw , Kronrr.str
19 Postweiler Ludw , Wilh . S -, Land-

Wirt , Aue
20 Leber Emil s-n , Architekt
2t . Klumpv Johann , Schreinermeister
22 . Frick Christof sen . , Landwirt
23 SteidwgerAdam,Landw .,Pfinzst55
24 . Beiggötz Wilh . , Maurer und Land¬

wirt , Aue.
25 . Pergande Robert , Eisenbahnassistent
26 . Metzler Ferdinand , Buchhändler
27 . Bessert Jakob . Landwirt
28 Klingmann Friedrich , Schlvfsermstr
29 Falkner Theodor , Mechanikermstr
30 Rauls Wilhelm , Kaufmann .

vezirksräte :
Jäger Christian , Wagnrrmeister , Wein-

garten
Zoller Karl , Landwirt , Durlach
Höfel Karl , Maurermeister , Durlach
Frank Heinrich, Kaufmann und Land¬

wirt , Wolfartsweier

Enderle Albert Karl , Landwirt , Berg -
Hausen

Kröner Georg Adam , Altbürgermeister ,
Wilferdingen

Metzler Ferdinand , Buchhändler , Dur¬
lach

Lemke Hermann , Schloffermeifier , Gröt - Faaß Jakob , Schreinermrister , Grün -

zmgen wetterSbach
Dörfl .r Franz , Zigarrenfabrikant , Söl - König Friedrich , Bäckermeister, Dur

lingen lach

Kreisabgeordnete :
Lckardt Heinrich, Gut- Pächter, Durlach Oberle Franz , Landwirt , Jöhlingen
Heidt August , Sparkafsearrchner , Wein - Zachmann Wilhelm , Maurermeister ,

garten Wilferdingen
Maul Ludwig , Landwirt , KövigSbach Odenwald Gottlieb, ^Revision - Inspektor ,
Kleiber Friedrich , Handelsgärt ., Durlach Durlach .

Eine Verteilung vo« Haus zu Haus findet der Kosten¬
ersparnis halber nicht statt . Stimmzettel find bei den
zur Wahl Borgeschlageneu und an de« Wahllokalen er
hältlich. _

Als Erklärung.
a « f - i« „ Er« ider»ng " das Wahlausschusses der „Freien

Vürgervereinignng " von dieser Stelle au», die mündliche
erfolgte bereits in gebührende « Form in der gestern abend
stattgefnndenen Wahlversammlung , nnr so Viel :

wir haben den Seitensprnng de» Gemeinde bürge«,
verein » sachlich behandelt » nd nnr di« Tatsachen
sprechen lassen in beiderseitigem Interesse . Dafür hatte ,
was mir allerdings nicht ander» «rmartet habe« , der
„ wahlansschntz ' shm ? ) - er „Vürgervereinignng " kein
Verständnis »nd greift gerade den Mann persönlich an,
der in der ganzen Znsammenschlntzbemegnng «in seltene»
Taktgefühl zeigte. Wer di« List« - er „ Freien Sürgerver -
einigung " durchgeht , mir- leicht den geistigen Vater - er
ganzen Mache herausfinden , gber auch verstehen , marum
mir an dieser Stelle von einer meiteren Auseinandersetzung
in - er Orffentlichkeit absehen. Wir hoffe« , nicht dent-
licher merden z» müsse« .

koäss-Lursige .
Vervanstten unst Oskaimten

stie traurige Raebriobt , staü
unsere liebe Nutter , 6roü-
mutter , Sokviegermutter,
Lebvester , Lebvagerin unst
l 'ante

Xstlisrins kecker
ged Sorgor

naob kurzer ober sobverer Xrankbeit
im Liter von 71 lobren sankt ent-
soblaken ist.

Crünvettersbaeb , 18 . Rov . 1922.
vl« 1r»u»kn«!«n illn1hlblihlwn,n.

Oie Oeerstigung linstet Loontag
nachmittag 3 slbr statt .

viMLSSglMg .
Vielen Dank allen stenen , stis uns

so berrilioks Lnteilnabme bei stem
klinsebeisten unserer lieben Lebvsster

Larolino Lillot
erviesen baben.

Ossonsteren Dank Herrn Ltasttvilcar
Heuser kür seine trostreioke t-rabrsste ,
stem Oolaarbeiterverbsnst unst ster
b'irina tiritriner kür stis Lranrniester-
legung unst stie ebrensten Worte am
Orabe ster Verstorbenen.

Ourlaob-Lue , sten 15 . Nov . 1922 .
«lodaull SUlst , Ourlaob-Lue.
Vltdelm Siiiot ,,
I>1svt«o Valeoddurger, ged . öillst .

vLMKSLgMlg .
k'ür stie vielen Leveise kerrliober

leilnabme an stem sobveren Verlust
meines nun in 6vtt rubensten lieben
Hannes

ützrraaiiv Lillot
sage iob meinen innigsten Dank . Ins-
besonstere staube ieb kür stie auk-
opkernäe Lranbenpklege, stem Herrn
vtasttvibar Heuser für seine trost-
reieken Worte am 6rabe , stem In-
strumental-^lusibverei» Lue kür seine
ebrenste >tusib , stem Turnverein Lue
kür seinen erbebensten Orabgesang,
sovie ster k'irma Liebtig- Larlsrube-
kibeinkaken kür sten anläüliob ster
Lranrniesterlegungen gevistmsten
ebrensten ^iaebrub

Ourlaob-Lue , sten 15 . ^ ov. 1922 .
l-lsstte »Met Vttvs —

nsdri kliuigrn unk ängnbürlz-n. W

kulrut !
Einzelhändler

gebt Euere Stimme nur
der Partei , welche auch
de« Einzelhändler als
gleichberechtigten Bürger

anerkennt
Bert, selbst. Kausleule ». Detalllifte»
<LrtszriiMDiirlsqd .LMerzeiUkile

d» bist. EiozelhMsts)
Jnl . Schaefer , 1. Vorsitzender.

»ei» KssodStt
bsitrckst »tob vou bsat« »u tu

Vurlüv!», llvrrellStrüLs 2.

kkymtin 'ellLüMeüjeäerLrt
» oräea lavdgsmLL »usgstüdrt ru Sov

dlUlgnteu ?rvt»su.

Vhrmsvhnr, lliieinvb , ff»rr«n»1r. 2
nLodut Lom Larbtplat ».

Smdere Rhein-, Vordmr-
»nd Eognaeflnschen

kaust zu höchste « Tage« Preise«

Urban Schurhammer
Weingrotzhandlung u . Branntweinbrennerei

vlmnenUratze IS .

Ismüsclvd
varlacd s . V.

Vrilgiik-kl' KttfMUlMI
Moutag abeud V»S Uhr

verlöre » »esteru
abeud eiu 500 Mart -
Tchrl« vo» Houptstc 14
ins 36 Geg Belohuuug
abzugeb . tm Fuudbüro

EMisn
8 Woche« alte Wolfs -
Hündin auf de» Name«
Lotte höreud Abzuges
gegeu Belohuuug
Gold LSwen .Durlach

Bor Aukauf wird ge¬
warnt

Juuger Mau « d. Lust
zur Avothekerei hat,
kenn alsHelfereintreteu .

Etohorvapothrte

zu kaufe«
geböte »uter
a» de« Verlag

t Au-
r - 689

Gemeindebürger nnd Landwirte des
Stadtteils Ane tretet geschloffen für
die Landbundliste , der freie« Bürger¬
lichen u . sonstigen Wirtschaftsgruppe »,
beginnend mit oem Siame«

FriedrichKleiber .hMelsgsrtiier
ei«.

Ser SrtqniWcimWildk -»
M. Lmddimdes.

8tstt Xsrteu .

Otto Ketmoläer

vurlaeb

Vsrlobts.
Ourlaob-Lue.

Sebr. Hemmil»
mit Torpedo u . neuem
Gnmmi zu verkanfe »

Jägerftraße 6

Jg « radch a focht
« rdeit 3 - 3 St . tSgl.
Stunden ! 35 ^ Ange»
baie «uter Nr . 700 ai¬
de» Verlag.
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